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»on gr. 50—200, jufammen gr. 2500. 3m Äanton S&utgau bc«

tbeflfgt fidj bet ©taat bef bet ©tfieOung »on «tittnlotalen, beren

jut Seit jwcl fn Slti«fübntng begriffen ßnb, mit 10 % bet SBau«

foften. ©et Äanton 9teuenbutg ja&lt an neue iturnlofate ben

fünften Xfiett bet SBaufumme.

3n »ctfdjfebenen Äantonen wurte ten 3nfpcftfonen unb bet
ffonttole bc« «tutnuntetifdjte« efn befonbete« Slugenmett juge«
wenbet. 3m Äanton Sütfaj wutben bfe SEutnfnfpeftoten ber

SBejftfe fn angemeffene SBettjätigung gefeijt, nadjbcm fte »om tan«
tonalen Xutnfnfpeftot bfe nöttjfgen 3nfttuftfoncn ju überefnftfm«
menbem SBorgeben «batten batten. ©lef« befudjte fn«befonbete

blejenlgen ©djulen, an weldjen bie «Betteibung be« Stumuntet«
tfdjte« nodj ju wünfajen übtfg ließ, ©er Äanton ©enf läßt all«

jäbtlfdj fämmtlidje ©emeinben butdj einen fantonalen Xumtnfpef«
tot befudjen. 3n jeber ©djule finbet Im SWonat 3un( eine öffent«

lidje Surnptüfung ftatt. Sug bat eine ©pcjlalfommlffion au«
bem ©djooße bc« ©tjiebung«iatbe« jut «Beaufpdjtigung be« Sut.
ner.« bcftctll. SBefonbetc Surnprüfungen, gcmefnbe« ober tief««

wetfe, wutben son oen orbentlidjen ©djullnfpeftoien ober »on
gadju'pcrten In ben Äantonen ©äjwsj, ©olotfjutn, ©djaffbaufen,
Slatgau unb «Eljutgatt »oigenommen. ©tößetc tutnetffebe Su«

fammcnjüge fanben audj in ben Äantonen Sütidj unb @t. ©al»
lett ftatt. Söcrn »erlangt, um efne cinbcftlidje Äonttolc über ben

Sutnuntetitdjt butdjjufübten, »on fämmttfdjen ©emefnben eine

balbjäbtlidje «Betidjtetftattung nadj eintjeitltdjem gotmulai übet
ben ettbeiften Untettfdjt, übet bfe SBetbeiffgung bet ©djület an
bemfelben unb übet bfe SBefajaffenljelt bei SEutnefmfajtungen.
©ototbutn ließ ba« fm ©ommei 1882 aufgeteilte Sutnptogtamm
nodjmal« »on ben ©ajuten burdjatbeften. Sluaj ©enf gab ben

©djulen ein befonbete« Uebung«ptogramm, ba« auf bie öffent«

lidjen Sutnptüfungen clnjuftutlten war. (gortfefsung folgt.)

— («Berlegmra tum SDHfUttrfajirfett.) sw(t SRüdfiajt auf bie

fanitarifdjen SBetbältniffe in unb um Sütfdj bat ba« fdjwefj.
OTfftätbepattetnent folgenbe Slbänbetungen bc« ©djuttableau« »et«

fügt: 1. ©ic fjftcftutenfdjulc füt bfe ©djwabtonen Sftt. 16 bf«

unb mit 24, SBeginn 29. Slpril bejw. 1. SWaf, wftb efnftwelten

nadj «Binterttjur »erlegt. 2. ©te «Btebetfjolungsfurfe bet SBa«

taitlone 9tt. 62, 68 unb 69, fowfe bet @anftät«wfebetbolung««
tut« bet Slmbulancen 91t. 26 unb 27 unb be« ©anitätspetfonal«
aüet Stu«jügerbataftIone bet VI. ©(»ifion wetben auf unbeflfmmte
Seit »etfäjobcn. 3. ©fe fämmttfdjen ©anftät«reftuten bet jwef'
ttn ©djule au« bem 5. unb 6. ©f»ff?on«frcf« btetben bt« auf
weitete« fn SBafel 4. ©le fm SCBfeberboIung«fut« ftebenben -Ba«

taitlone 9lr. 64 unb 72 marfdjften jut SBeenbfgung ber Uebung

etftete« nadj Äfoten, tefjteie« nadj ©Inftebefn.

»glaub.
Defteneid). (3m milltär«wiffenfdjaftltdjen unb

ÄafinosSBereitt) biett aJett Hauptmann SRubolf SBaioti Sßot»

ttet einen SBottiag übet inbuftrfelle Dbjefte, bfe al« »otttjeilfjaft
»etwenbbat füt mllltätffdjc 3wede etfdjeinen. Slu« bei jtemlldj
ftattfidjen ©eile bet befptodjenen ©egenftänbe feien junädjft bfe

wafdjädjten unb giftfreien gtünen gebetbufdjen etwäbnt. ©ie-
felben wutben in golge einet »on bödjftct ©teile gegebenen San«

tegung unt« SWftwftfung be« tedjnologffdjen ©ewetbemufeum»

Ijetgcftcat. ©te biaftifdj butdjgefübtten SBergleldj«piobcn jwifdjen
bem neuen -ptobufte unb ben bi«bet gebtaudjten SBufdjen fielen

entfdjieben ju ©unften bei «fteten au«, ©fne neue «Stagait ber

©äbelfuppel unb In SUfdelplatfn montfrte ©äbel — bte neuen
Slrmeercooloet — bfe füt Scidjnungen unb Äarten jeben SWaß«

ftabe« »erwenbbaten Äuiocometer in SBIefftfftfotm unb Äarten«

ftübe — tfe fn «Bosnien beliebten »erbeffetten Söbt'fdjen Spetpe»

tual«Uljren — mebrete 3nfanttitefpaten nadj bem Softem SBat«

(ace unb elnfgc nadj SBoget unb SJtoot'« »Patent — neue, au«

SJtobtftabplattcn gefettigte Äoffet füt blc Sltmee unb SWatine, wie

füi 3,ragtf)lete abjuftltt — Itcine, fn ten „Gijutagtafdjen" »et.
wabtbaie gelbapotbefen — neue, bödjft praftlfdj eingerichtete (füt
SBulgatlen biftimmte) SBetbanktotniftet, bana eine gelbftafdje au«

SBapiet («tutf*« «Patent) fanben aufmerffamfie «Beadjtung. ©a««

felbe gilt »on tem neuen SBet»felfältfgung«»etfat)ren „ (Si^cloftyl",

mittelft weldjem Sßrobeabjüge ^ctgeftettt waren, bfe bfe SBetwenb«

batfeft be« banbiamcn Stppatate« audj füt bfe Sertatnftijjen,
Stuppcnaufftcllungen unb «XabeHcn bcwfefen. SBefonbetc« Sluffcfjcn

— audj bei ben anwefenben «Wftftäiattadj<j« — «regte ba« SWo«

bell einet neuen, au« «Jtfctelplatfn ju erjeugenben getbftafdje mtt
welter Deffnung, fautfdjufgebfdjten s8aionett»eifdjIuß unb efnem

nadj bem SJkfnjipe bet gebetung an bei glafdje befeftigten SBedjet

(«Patent SPtttnet & SWebef), cnblfdj bte in Sbätigfeit »otgefütjtten
SWicto.2»embran.gllt« (©ijftem unb latent gtiebt. SBtcijet),
weldje füt bfe Sltmee fm gelbe, wie füt bte ©anität«pflege glefdj
wfdjtfg ftnb. SJtadj ©djluß bfefet mft lebhaftem SBelfaüe aufge«

nommenen Slu«fübiungen ettlätte Dberlfeutenant ©mtl Setofdjef,

gebt« an bet Slttlffetfe«Äabettenfdjute, ba« »on <bm etfunbene
unb fonfttultte «Seltuilum, beffen ganj emtnente SBotjüge »on bei

f. f. geogtapbffdjen ©efellfdjaft unb anbeten gadjautotftäten »od

gcwütbfgt wotben ßnb unb ba« äußetft ffnnteldje Sfnfttutnent at«

Unloerfal-Scbtmlttet füt ben geogtapbffdjen Untetttdjt ber nädjftcn
Sufunft etfdjeinen tajfen. Dbettleutenant Setofdjef führte fn
freiem, oft »on lebbaftem «Belfatle untctbtodjenem SBotttage alt'
bie bem ©djüler nadj bloß« ©rflätung ober Setdjnung unfaßbar
blclbenbcn Seljten ber matbematlfdjcn ©eogiapbfc an feinem 3n«
fltumente überjeugenb ffat butdj unb watb am ©djluffe ber

feffefnben ©emonfttatfonen mft minutenlangem -Beifall au«ge«

jefdjnet. (0«(t«ung. «Be§t<3tg.)

— Stalten« (Äut« füt Oteftlefjtet.) Sluf bei ftaffe.

nffdjen SRormatfdjule füt bte Äauallcife ju «ßignerol Ift am 1.

SWärj b. 3. efn Äutfu« jut Slu«bftbung »on SReittetjtern eröffnet

wotben, ju weldjem In Sutunft bfe SRegimentet mtt getaben unb

mit ungetaben SRummetn, alljäbtltaj abwedjfelnb, Je einen Dffi«
jiet ju fommanbiten baben. ©fe Äutfe enben am 20. ©ejembet.
©fejcnlgen Dffijiere, wetdje bfe beften Scugnfffe ertjalten, fommen

auf bte Sffte bet ju »otjug«weff« «Beförbcrung SBoijufdjlagenbcn,

wenn ffe jum oberften ©edj«tet fbte« ©tabe« geböten.

(SW.«=!B&1.)

93i6Uor_ra«fj^te.

(Eingegangene SBetfe.
33. ». SBatbftätten, 3ob- gtelbett, Slnleitung jur ©InÜbung be«

gelbbfenftc« bei bet 3nfant«fe. 8°. 64 ©. SBien, 8. SB.
©etbel u. ©obn. Sßtei« 80 ©t«.

34. SWatefdj, Dtto, SWajor, Stpborffttfdje SWanöoetftubfen. gt. 8°.
38 @. SEöten, S. SB. ©efbel u. ©obn. SJStel« gr. 2.15.

35. ». Sb?r, «War SRittet, Dbetft, Saftif, II. SBanb. ©le ©e«
fedjt«wetfe nacb SBaffengattungen unb Dettlldjfeften. SKft
45 Sertfjguten unb 8 Safein. 2. Sluflage. gr.8°. 379©.
SBien, 8. SB. ©efbel n. ©obn. «Bref« gc. 9. 60.

In der Buchdruckerei von J. L. Bücher in Luzern
ist soeben erschienen :

Die Instruktion der schweizerischen In¬
fanterie. II. Th. (Anwendung der Exerzier-
Reglemente. Von der Soldatensclrule bis zur
Brigadeschule.) Von einem Instruktions-
Offizier. S. 160. Mit vielen Figuren. Elegant
in Leinwand gebunden. Fr. 1. 50.

i©g_^c_<_©_i@e9t_®@9(_(_®Sö®®i5?l®©oo@®©i93)
©

© empfiehlt sich der Unterzeichnete znr Vergoldung ®j
® und Versilberung schwarz gewordener Briden und -¦

Den Herren Offizieren 1

e
S&i

g, unu versnuerung senwarz geworaener r>nuen unu «j|
© Knöpfe. — Für schöne und solide Arheit garantirt (Sl

e Fr. Müllegg, 9
Atelier für galvanopl. Metallüberzüge, 3j

Murtem. ||

Specialität
für ©fltste-lfaiformm

jeben ©rabeS. Sangjä^rige ©rfaljrung, tüdjtige 2lr6eit8<
fräfte befähigen midj jur tabeüofen äluäfityiung jebeS 3luf«
trage?. Sefte Sfteferenjen.

ZUrich-Wiedikon. Jean Hoffmann,
(OF3294) Marchd.-Tailleur.
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von Fr. d0—200, zusammen Fr. 2500. Im Kanton Thurgau be»

theiligl sich der Staat bci dcr Erstellung von Tnrnlokalen, deren

zur Zeit zwci tn Ausführung begriffen sind, mit 10 "/« der Bau»

losten. Der Kanton Neuenburg zahlt an neue Turnlokale den

fünften Theil der Bausumme.

In verschiedenen Kantonen wurde den Inspektionen und der

Kontrole dcS Turnunterrichtes etn besonderes Augenmerk zugc»
wendet. Im Kanton Zürich wurden die Turninspektoren der

Bezirke in angemessene Bethätigung gesetzt, nachdem sie »om ka»,
tonalen Turntnspektor die nöthigen Instruktionen zu übereinstim»
mcndcm Vorgehen erhalten hatten. Dieser besuchte insbesondere

diejenigen Schulen, an welchen die Betreibung de« Turnurter»
richte« noch zu wünschen übrig ließ. Dcr Kanton Genf läßt all-
jährlich sämmtliche Gemeinden durch etncn kantonalen Turntnspek«

tor besuchen. In jeder Schule findet im Monat Juni eine öffentliche

Turnprüfung statt. Zug hat eine Spczialkommtssion au«
dem Schooße de« Erziehungsrathe« zur Beaufsichtigung de« Tur,
ner« bestellt. Besondere Turnprüfungen, gemeinde» oder kreis-

weisc, wurden von den ordentlichen Schultnspcktoren oder vvn
Facherxcrten in den Kantonen Schwyz, Solothurn, Schaffhausen,

Aargau und Thurgau vorgenommen. Größere turnerische Zu,
sammcnzüge fandcn auch in den Kantonen Zürich und St. Gal,
le» statt. Bern verlangt, um etne einheitliche Kontrole über den

Turnunterricht durchzuführen, von sämmtlichen Gemeinden eine

halbjährliche Berichterstattung nach einheitlichem Formular über

den ertheilten Unterricht, über die Betheiligung der Schüler an
demselben und übcr die Beschaffenheit der Turneinrtchtungen.
Solothurn ließ da« im Sommer 1382 aufgestcllte Turnprogramm
nochmals »on den Schulen durcharbeiten. Auch Genf gab den

Schulen etn besonderes UebungSprogramm, da« auf dte öffent»

lichen Turnprüfungcn einzustudiren war. (Fortsetzung folgt.)

— (Verlegung von Militiirschulen.) Mit Rücksicht auf die

sanitarischen Verhältnisse in und um Zürich hat da« schweiz.

Militärdepartemcnt folgende Abänderungen dc« Schultableau« ver»

fügt: 1. Dic Rckrutenschule für die Schwadronen Nr. 16 bi«
und mit 24, Beginn 29. April bezw. 1. Mai, wird einstweilen

nach Winterthur »erlegt. 2. Dte Wicderholungekurse der Ba«

taillone Nr. 62, 68 und 69, sowle der SanitätSwtederholung«,
kur« der Ambulancen Nr. 26 und 27 und des Sanitätspersonals
aller Auêzûgerbatatllone der VI. Division werden auf unbestimmte
Zeit »erschoben. 3. Die sämmtlichen Santtät«rekruten der zwei>

ten Schule au« dem ö. und 6. DivifionsKet« bleiben bt« auf
weitere« tn Basel 4. Dte tm WiederholungSkurS stehenden Ba,
taillone Nr. 64 und 72 marschiren zur Beendigung der Uebung
ersteres nach Kloten, letztere« nach Einfiedetn.

Ausland.
Oesterreich. (Im m ilitär-wtssenschaftlichen und

Kasino»Verein) hielt Hcrr Hauptmann Rudolf Baro» Por,
ticr einen Vortrag über industrielle Objekte, die al« »orthetlhaft
verwendbar für militärische Zwecke erscheinen. Au« der ziemlich

stattlichen Serte der besprochenen Gegenstände feie» zunächst dte

waschächten und giftfrcien grünen Fcderbuschcn erwähnt. Die>

selben wurden in Folge einer »on höchster Stelle gegebenen An»

regung unter Mitwirkung de« technologischen GewerbemuseumS

hergestellt. Die drastisch durchgeführten Vergleichsproben zwischen

dem neuen Produkte und den bisher gebrauchten Büschen fielen

entschieden zu Gunsten der ersteren auS. Etne neue Tragart der

Säbelkuxpel und in Nickelxlatin monttrte Säbel — dle neuen

Armeercvolver — die für Zeichnungen und Karten jeden Maß»
stabes verwendbaren Kurvevmeter in Bleisttfiform und Karten»

stZbe — »tc tn Bosnien beliebten »erbesserten Löhr'schen Perpe-

tual»Uhren — mehrere Jnfantertespaten nach dem System Wal»
lace und einige nach Vogel und Root's Patent — neue, aus
Rohrstabplatten gefertigte Koffer für dte Armee und Marine, wie

für Tragthiere adjustirt — kleine, in de» „Cyulavtaschen" »er>

wahrbare Fcldapothcken — neue, höchst praktisch eingertchtete (für
Bulgarien bestimmte) Verbandlornister, lana eive Feldflasche aus

Papier (Türk'« Patent) fanden aufmerksamste Beachtung. Da«»

selbe gilt »on dem neuen Vervtelfâlttgungêverfahren Cyclostyl",

mittelst welchem Probeabzüge hergestellt waren, die die Berwend»

barkctt de« Hand,amen Apparate« auch für die Terrainskizzen,
Truppenaufstcllungcn und Tabellcn bcwiefen. Besonderes Aufsehen

— auch bet den anwesenden Militärattaches — erregte das Mo»
dell etner neuen, au« Nickelxlatin zu erzeugenden Feldflasche mit
weiter Oeffnunz, kautschukgedlchten Bajonettverschluß und elncm

nach dem Prinzipe der Federung an der Flasche befestigten Becher

(Patent Ptttner Medey, endlich dte tn Thätigkett vorgeführten
Micro»Membran»Filter (System und Patent Friedr. Breyer),
welche für die Armee im Felde, wie für die SanttätSpflege gleich

wichtig sind. Nach Schluß dteser mtt lebhaftem Betfalle aufge«

nommenen Ausführungen erklärte Oberlieutenant Emtl Letoschek,

Lehrer an der Artillerie»Kadettcnschule, da« vvn ihm erfundene
und konstruirte Tellurium, dessen ganz eminente Vorzüge »on der

k. k. geographischen Gesellschaft und anderen Fachautorttäten »oll

gewürdigt worden sind und das äußerst sinnreiche Instrument al«

Universal Lehrmittel für den geographischen Unterricht der nächsten

Zukunft erscheinen lassen. Oberlieutenant Letoschek sührte in

freiem, oft von lebhaftem Betfalle unterbrochenem Vortrage all'
die dem Schülcr nach bloßcr Erklärung oder Zeichnung unfaßbar
bleibende» Lehren der mathematischen Geographie an seinem In»
strumente überzeugend klar durch und ward am Schlüsse dcr

fesselnden Demonstrationen mit minutenlangem Beifall
ausgezeichnet. (Oest»ung. Wehr-Ztg.)

— Italien. (Kurs für Rettlehrer.) Auf der italie.
nischen Normalschule für die Kavallerie zu Ptgnerol tst am 1.

März d. I. ein Kursus zur Ausbildung »on Reitlehrern eröffnet

wordcn, zu welchem in Zukunft die Regimenter mit geraden und

mit ungeraden Nummern, alljährlich abwechselnd, je einen Offizier

zu kommandiren haben. Die Kurse enden am 20. Dezember.

Diejenigen Offiziere, welche die besten Zeugnisse erhalten, kommen

auf die Liste der zu »orzugSwetser Beförderung Vorzuschlagenden,

wenn fie zum obersten Sechstel ihre« Grade« gehören.

(M.-Wbl.)

Bibliographie.
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33. ». Waldstätten, Joh. Freiherr, Anleitung zur Einübung de«
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In àsr SuvKoruvIigrg, von 5. I,. LnoKer in IiUüern
ist sosdeu ersokieuso:

Li« Instruktion öer 8enveiiüeri8enen In>
fanterie. H. (Kn«enltung tier r?xe«ier>
Réglemente. Von àsr Solàatensenule dis «ur
LriAaàssouuIe.) Von einem Instructions-
(M^ior. 8.160. Nit vielen Figuren. VteAêmt
in I^einvanà Aelzunàen. ?r. 1. 50.

!« Ven llerren MK«îei'en I
D empnsb.lt siek àer NntsrseieKrists 2ur Vsrgolckung Ä

uuà Vsr-ulbsrung sekvarzi gsworàensr Lriàsn uuà ^
>G XnSpte. — ?iir soKSne nnà sollàe Ortzeit Zarsutirt «

rr. «Niles?, A
^,tslisr tur AäivÄuopi. Uetg,iIiil>s«iiFe, Ä

für Offiziers Iniformen
jeden Grades, Langjährige Erfahrung, tüchtige Arbeits»
kriifte befähigen mich zur tadellosen Ausführung jedes
Auftrages. Beste Referenzen.

l«r2294> »sroktl. railleur.
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